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Муниципальный этап

Лексико-грамматическое задание
Lexikalisch-grammatische Aufgabe
Lesen Sie zuerst den ganzen Text. Einige Wörter und Wortteile fehlen. Lesen Sie den Text noch einmal und fügen Sie in die Lücken fehlende Wörter (….) oder Wortteile (____) ein. Tragen Sie Ihre Antworten ins Antwortblatt ein.

Wie die deutschen Städte entstanden sind
Wolf Engelhardt u. a.

Die ältesten Städte in Deutschland sind von den Römern gegründet …. (1). Diese eroberten vor rund 2000 Jahr___ (2) weite Teile Deutschlands. Es entstanden Militärlager und Ansiedlungen römischer Kaufleute, aus …. (3) sich bald Mittelpunkte des Handelns, des Gewerbes und der Kunst entwickelten, wie Köln; Mainz oder Regensburg. Heute noch erinnern Reste von Stadtmauern, Straßen, Wasserleitungen, Tempeln und Palästen an diese römische Vergangenheit.
Doch nur wenige unserer Städte sind so alt. Um das Jahr 1200 … (4) es in Deutschland nur 50 Städte. Hundert Jahre später waren es schon mehr als 500.
Die vielen kleineren mittelalterlich___ (5) Städte verdanken ihre Entstehung Königen, Fürsten oder Bischöfen. Sie erwuchsen meist aus unregelmäßigen Siedlungen im Schutze einer Burg, an Straßenkreuzungen und Flussübergängen, die für den Handel und Verkehr günstig lagen. Den Mittelpunkt bildete stets eine Burg, eine Kirche, ein Kloster oder ein Markt. … (6) viele Städte aus Burganlagen hervorgegangen sind, nannte man später alle Stadtbewohner …. (7). Bürger waren zunächst hauptsächlich Kaufleute und Handwerker. Sie bekamen oder errangen im Laufe der Zeit von den Stadtgründern das Recht, ihre Stadt selbst zu verwalten und zu verteidigen. Damit waren sie freie Menschen im Gegensatz zu den Bauern, die einem Grundbesitzer dienen mussten. „Stadtluft macht frei" hieß es damals. Das galt - die Dienstboten ausgenommen - für etwa jeden dritten Stadtbewohner. Diese Freiheit wirkte sich günstig auf die Entwicklung der Städte ____ (8): Die Burger wurden durch Handel und Gewerbe reich und bauten ihre Städte dementsprechend aus. Zu den Schlossern, Klöstern und Kirchen der Fürsten und Bischöfe kamen prächtige Rathäuser und stattliche Bürgerhäuser.
Viele dieser mittelalterlichen Gründungen lagen günstig …. (9) Handel und Gewerbe, sie … (10) sich bis zur Gegenwart weiter; andere blieben klein und ohne Aussicht auf Wachstum.
Die Ausdehnung der Städte zu Großstädten setzte erst im vorigen … (11) ein. Nach der Erfindung der Dampf_____ (12) breitete sich die Industrie aus. Fabriken entstanden und zogen Menschenmassen in die Städte. Rasch verzehnfachten sich die Einwohnerzahlen. In der … (13) der Fabriken, meist am Stadtrand, wurden einfache Häuserblocks mit billigen Wohnungen für die Arbeiter gebaut. Im Stadtkern der Großstädte verdrängten Geschäftshäuser und Banken die Bürgerhäuser, Gasthöfe und Handwerksbetriebe. Seit rund zwanzig Jahren zeichnet sich eine neue Entwicklung ab. Nur wenige Städte wurden neu … (14). Demgegenüber … (15) die Großstädte weiter gewachsen. An ihren Rändern entstehen Trabantenstädte. Sie bilden zwar eigene Siedlungen, sind aber von der Großstadt abhängig: Von dort werden sie mit Gas, Strom, Wasser und Verkehrsmitteln versorgt, dort haben auch die meisten ihrer Bewohner … (16) Arbeitsplatz.
